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Beratungsfolge Termin Status
Werksausschuss 05.09.2007 öffentlich vorberatend
Ausschuss für Umwelt und Verbraucherschutz, 
Ordnung und Verkehr

12.09.2007 öffentlich vorberatend

Kreisausschuss 27.09.2007 öffentlich vorberatend
Kreistag 10.10.2007 öffentlich beschließend

Betreff:
Ambrosia - Monitoring an Kreisstraßen und auf Sonnenblumenfeldern

Beschlussvorschlag:

1. Die zuständigen Stellen der Landkreisverwaltung(Gesundheitsamt und Landwirtschaftsamt) werden 
mit Unterstützung von Fachkräften über die Bedeutung und das Vorkommen der Beifuss-Ambrosie 
informiert und aufgeklärt, um an Hand von Bildmaterial und Anschauungsobjekten die lokalen 
Verwaltungen informieren zu können.

2. Im Benehmen mit dem Kreisstraßenbetrieb werden Informationen heraus gegeben, um Pläne für 
Kontrollen zum Auftreten der mit einem großen Allergiepotenzial  Beifuß-Ambrosie (Ambrosia 
artemisifolia) zu erarbeiten und um im Rahmen der Kreisstraßenbegehungen stichprobenartig 
Kontrollen durchführen zu können.

3. Das Amt für Landwirtschaft informiert im Benehmen mit dem Kreisbauernverband (z.B. im Rahmen 
der Winterschulung) die Landwirte über diese Pflanze und sinnvolle Maßnahmen zum Umgang und 
zur Beseitigung gefundener.

4. Das Amt für Landwirtschaft und das Gesundheitsamt stimmen sich in Fragen Beifuß-Ambrosie 
untereinander ab und berichten über die Ergebnisse ihrer Beobachtungen im Kreistag bis Oktober 
2008.  



Begründung:

Das Traubenkraut (Ambrosia artemisifolia) ist in Deutschland seit über 50 Jahren nachgewiesen. Doch 
scheint in den letzten Jahren ihre Ausbreitung zugenommen zu haben. Genaues ist nicht bekannt. Sie 
kommt auf Sukzessionsflächen,  Ruderalstellen, Stilllegungsflächen, Triften u.ä. vor und wird häufig in 
den Siedlungen über Vogelfutter verbreitet. 
Diese Pflanze besitzt über ihren Pollen  - sie blüht zwischen Juni und September - ein hohes 
allergenes Potenzial und wird für die Gesundheit des Menschen als bedeutender Faktor betrachtet. 
Deshalb hat die Biologische Bundesanstalt ein Faltblatt und Aktionsprogramm herausgebracht, um die 
Bürger aufzuklären und sie für den Umgang mit dieser Pflanze zu sensibilisieren. 
In Bayern, aber auch in der Schweiz und in Ungarn wurde von den Behörden beschlossen, sie wegen 
ihrer starken allergenen Wirkung auszurotten. In Bayern wurde ein Aktionsprogramm der 
Kreisverwaltungen veröffentlicht und ein Meldeverfahren in Gang gesetzt.
In Brandenburg ist über das Vorkommen dieser Pflanze wenig bekannt und daher erscheint es 
sinnvoll, die Kontrolle jetzt in Gang zu setzen. 
Durch eine Kontrolle an den Rändern von ausgewählten Kreisstraßen, wo neugebaut wurde, bzw. wo 
Erdschüttungen stattgefunden haben, soll zu zwei Terminen (September-November 2007, August-
Oktober 2008) überprüft werden, ob und wo sich diese Pflanze im Landkreis etabliert hat. Dafür 
müssen aber die Zuständigen informiert, ausgebildet und aufgeklärt werden.
Durch den Antragsteller wird Bildmaterial zur Verfügung gestellt und das Faltblatt der Biologischen 
Bundesanstalt an alle Interessierten und Kreistagsabgeordneten verteilt.  
Das rechtzeitige Reagieren auf eine solche Entwicklung und die frühzeitige Aufklärung der 
Bevölkerung über diese Pflanzen und der damit verbundenen Risiken kann spätere Kosten vermeiden 
helfen.

Zahlreiche weitere Hinweise sind über www: google: ambrosia zu erhalten.

Veröffentlichung im Amtsblatt: X ja ? nein

Verteiler nach Beschlussfassung:          Verwaltung
                                                                Abgeordnete des Kreistages 

gez. Dr. Axel Mueller
Fraktionsvorsitzender         
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